
Dies irae
(Tag des Zornes)

Klaus Knigge, 1973/76
Text: Thomas von Celano (-1255); deutsch von Karl Simrock
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5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was dun kel
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen Schutz und
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst war ich

 

4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist al les
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was dun kel
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen Schutz und
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst war ich

 

4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist al les
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was dun kel
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen Schutz und
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst war ich

 

3. Stau nend se hen Tod und Le ben sich die Kre a
4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist al les
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was dun kel
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen Schutz
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst war ich

 

2. Die Po saun’ im Wun der to ne sprengt die
3. Stau nend se hen Tod und Le ben sich die
4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst

 

2. Die Po saun’ im Wun der to ne sprengt die
3. Stau nend se hen Tod und Le ben sich die
4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst

 

1. Tag des Zor nes, Tag voll Ban gen, schaust die Welt in
2. Die Po saun’ im Wun der to ne sprengt die Grä ber
3. Stau nend se hen Tod und Le ben sich die Kre a
4. Und ein Buch wird auf ge schla gen, da ist al les
5. Sitzt der Rich ter dann und rich tet, wird, was dun kel
6. Ach was werd ich ar mer sa gen, wes sen Schutz und
7. Her re Chris te, denk in Gna den: Ziel einst war ich
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war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.
war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.
war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

tur er he ben, Re chen schaft dem Herrn zu ge ben.
ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.
war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
und Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

Grä ber je der Zo ne, for dert al le hin zum Thro ne.
Kre a tur er he ben, Re chen schaft dem Herrn zu ge ben.
al les ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.

dun kel war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Schutz und Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
war ich Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

Grä ber je der Zo ne, for dert al le hin zum Thro ne.
Kre a tur er he ben, Re chen schaft dem Herrn zu ge ben.
al les ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.

dun kel war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Schutz und Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
war ich Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.

Glut zer gan gen, wie Si byll und Da vid san gen.
je der Zo ne, for dert al le hin zum Thro ne.
tur er he ben, Re chen schaft dem Herrn zu ge ben.
ein ge tra gen, Welt da raus dich zu ver kla gen.
war ge lich tet, kei ne Schuld bleibt un ge schlich tet.
Rat er fra gen, da Ge rech te sel ber za gen.
Dei nen Pfa den; wen de je nes Ta ges Scha den.
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